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Drudesache Nr. 361 


Antrag 

der Abgeordneten Günther und Genossen 


betr.: Selbstverwaltung in der Sozialversicherung. 

Der Bundestag wolle beschließen, 

die Bundesregierung zu ersuchen, in den Entwurf eines Gesetzes 
über die Selbstverwaltung in der Sozialversicherung folgende Be- 
stimmungen aufzunehmen: 

a) 

Die Siebente Verordnung zur Neuordnung der Krankenversicherung 
vom 10. Oktober 1934 (RGBl. I S. 976) wird aufgehoben. 

Im § 245 Absatz 1 der Reichsversicherungsordnung werden das 
Wort „einhundertfünfzig” durch das Wort „dreihundert” und das 
Wort „fünfzig” durch das Wort „einhundert” ersetzt. 

In § 250 Absatz 1 Satz 1 der Reichsversicherungsordnung wird das 
Wort „einhundertfünfzig” durch das Wort „dreihundert” ersetzt. 

b) 

Soweit nach Artikel 2 § 1 Absatz 3 der Sechsten Verordnung zum 
Aufbau der Sozialversicherung vom 13. März 1935 (RGBl. I S. 491) 
oder nach anderen gesetzlichen Bestimmungen, die eine Änderung 
des Handwerksrechts zur Folge hatten, der Kreis der Betriebe, für 
die eine Innungskrankenkasse errichtet ist, nicht mit dem Mitglieder- 
kreis der Innung (Innungen) übereinstimmt, ist die Übereinstimmung 
durch den Vorsitzenden des Oberversicherungsamtes, in dessen Be- 
zirk die Innungskrankenkasse ihren Sitz hat, herbeizuführen. Die 
Vorschriften der §§ 251 bis 254 der Reichsversicherungsordnung 
sind entsprechend anzuwenden. 

c) 

In Artikel 1 der Sechsten Verordnung vom 13. März 1935 (RGBl. I 
S. 491) zum Aufbau der Sozialversicherung wird hinter „(RGBl. I 
S. 493)” eingefügt „oder anderer gesetzlicher Bestimmungen, die das 
Handwerksrecht änderten”. 


Bonn, den 3 . Januar 1950 

Günther Becker Gengier 

Schüler Degener Dr. von Brentano 

und Fraktion 
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